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Bildung am Freitag:
»Gekündigt, was nun?
Individualrechte und Mitbe-
stimmung bei Kündigungen«
mit Sebastian Fay, IG Metall
Heilbronn-Neckarsulm,

8. Mai, 15 bis 19.30 Uhr
Saal der IG Metall
Salinenstraße 9, Neckarsulm

Anmeldungen bitte per
E-Mail an:

sabrina.schall@igmetall.de

Erfahren, energiegeladen, emotional
DER NEUE ERSTE
BEVOLLMÄCHTIGTE MICHAEL
UNSER IM GESPRÄCH

Im Interview berichtet Michael von seinem Verhältnis
zu seinem Vorgänger Rudolf Luz, seinen Zielen und seiner
individuellen Arbeitsweise.

Es gibt Situationen im Leben, in
denen sich Wege trennen – so
auch bei Rudolf und der Verwal-
tungsstelle. Wir haben ihn nur
sehr ungern gehen lassen. Aber es

gibt Momente, da kann man sich
demjenigen, der sich weiterentwi-
ckeln kann, nicht in denWeg stel-
len. Nach fast 17-jähriger Arbeit
als Erster Bevollmächtigter erfolgt

nun sein letzter großer Schritt in
den Vorstand der IG Metall. Ei-
gentlich müssten wir dafür eine
Transferzahlung einfordern – aber
wir sind leider nicht im Fußball.

Rudolf war und ist für uns ein
Glücksfall. Klug, hartnäckig, ana-
lytisch und zäh imVerhandeln, ei-
ner, der Verantwortung fürs Gan-
ze übernimmt. Der Position
bezieht, andererseits auch den
Blick fürs Machbare hat, nicht ab-
gehoben, sondern mittendrin.

Wir verlieren einen super
Ersten Bevollmächtigten und ei-
nen tollen Kollegen – und danken
Rudolf – trotz unserer Wehmut –
vonHerzen für sein beispielhaftes
und großes Engagement. n

Was wirst Du an der Zusammen-
arbeit mit Rudolf vermissen?
Michael Unser: Zum einen den tol-
len Menschen. Rudolf vereint
Höflichkeit, Intellekt undKompe-
tenz, hatte stets klare Ziele undhat
immer sehr strukturiert gearbei-
tet. Fachlich wie persönlich hat
uns viel verbunden. Ohne ihn wä-
re ich heute wohl nicht hier in der
Verwaltungsstelle.

Wann war klar, dass Du als Ru-
dolfsNachfolger kandidierenwür-
dest?
Michael: Er hat seine Wahl ja im
vergangenen Sommer getroffen.
Das musste ich akzeptieren, auch

wenn es schwer fiel. Meine Ent-
scheidungsfindung für die Kandi-
datur hat sich auch nicht deshalb
lang gezogen,weil ichmir dieAuf-
gabe nicht zugetraut hätte, son-
dernweil ich auf Rudolf nicht ver-
zichten wollte. Aber schließlich
wollte ich die Verantwortung für
diese tolleVerwaltungsstelle über-
nehmen.

Was prädestiniert Dich für diese
Aufgabe?
Michael: Meine Erfahrung. Ich
kenne beide Seiten, habe selbst in
der Automobil- und Zulieferer-
branche gearbeitet. Als Projekt-
manager war ich dabei weltweit
unterwegs und habe Teams ge-
führt. Mindestens ebenso wichtig
ist, dass ich keine Angst habe,
auch hochrangigenManagern ge-
genüberzutreten. Ich bin konflikt-
fähig und kann emotional sein,
aber auch der Lage entsprechend

ruhig und sachlich agieren. Ganz
wichtig ist mir, greifbar zu sein.
Deshalb besuche ich viele Betriebe
und Betriebsversammlungen,
schaue mir Produktion und
Schichtarbeit an – und sucheKon-
takt zu den Beschäftigten.

Dubistmit fast 96ProzentderDe-
legiertenstimmengewähltworden.
Ein zusätzlicher Ansporn?
Michael: Absolut. Ein so hohes
Wahlergebnis heißt, dass viele
Leute Hoffnung in mich setzen.
Das Vertrauen hat mich beein-
druckt, und das will ich rechtferti-
gen. Rudolf hat dazu eine super

Verwaltungsstelle hinterlassen.
Ihn zu toppen, ist eine große Auf-
gabe – aber mit so einem tollen
Team im Rücken stell ich mich ihr
gerne.Wir haben einen unglaubli-
chen Zusammenhalt. Ich mag
nach außenhinderKopf sein, aber
es ist wie beim Fußball – ein Spiel-
führer allein gewinnt kein Spiel.

Dein Tag beginnt früh und endet
spät – wenn überhaupt. Wie er-
holst Du Dich?
Michael: Meine Arbeit macht mir
viel Spaß. Bei aller Hartnäckigkeit
und Stressresistenz trenne ich sie
aber strikt vomPrivaten.Ummich
zu entspannen, laufe ich gerne, hö-
re undmacheMusik – ich habe die
Gitarre für mich entdeckt – oder
stehe mit meiner Dauerkarte bei
Hoffenheim imFanblock.Dasma-
che ich übrigens mit meiner Frau
zusammen, die mich auch sonst
großartig unterstützt. n

Zum Abschied von Rudolf Luz
Ein Kommentar von Michael Unser
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